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Bibliotheken in 
Ingolstadt
1. Stadtbücherei, Hallstr. 2 – 4

2. Wissenschaftliche Stadtbibliothek,
Auf der Schanz 45

3. THI, Esplanade 10

4. Universität, Auf der Schanz 49

32

1
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Aufbau einer Recherche
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Vorgehensweise bei einer 
Recherche

1. Definition Fragestellung

2. Überblicksrecherche und Brainstorming

3. Verschlagwortung Thema (Synonyme und verwandte 
Begriffe sammeln, Thesauri, …)

4. Recherche in Bibliothekskatalogen, Datenbanken

5. Klassifikation der Literatur

6. Nutzung des „Schneeballsystems“ (Literaturangaben in 
Arbeiten sichten und ggf. bearbeiten, ähnliche Artikel 
suchen)
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Begriffe

Opac Abkürzung für Online Public Access Catalogue: 
 ein im Internet zugänglicher Bibliothekskatalog. 
 
Monografie Bibliothekarisch ist mit Monografie ein einbändiges 
 gedrucktes Werk zu einem einzelnen Thema gemeint. 
 
Sammelwerk gedruckte Sammlung verschiedener Aufsätze, die ein  
 Thema behandeln, aber von verschiedenen Autorinnen  
 und Autoren verfasst wurden 
 
Bibliografie vollständige Übersicht der Literatur zu einem Thema 
 unter einem bestimmten Auswahlkriterium. Reines 
 Literaturverzeichnis, gibt es in gedruckter Form oder in 
 elektronischer Form als Datenbank. 
 Beispiel: „Bibliografie der Berner Geschichte“ verzeichnet 
 zur Geschichte Berns erschienene Titel 
 
Schlagwort in einem Bibliothekskatalog vergebener Begriff, der  
 das Thema möglichst genau in einem Wort umschreibt. 
 Da das manchmal nicht ausreicht, gibt es auch sog. 
 Schlagwortketten, z.B. Italien / Reiseführer 
 Schlagworte werden niemals in der Pluralform vergeben 
 Beispiel: Ein Buchtitel lautet „Führungskräfte auf dem  
 Prüfstand“, das Schlagwort dazu wäre Führungskraft 
 
Stichwort Titelwort, im Buchtitel oder Zusatz zum Titel enthaltener 

Begriff (formal) 
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Begriffe

 
Synonym    ist ein Wort oder eine Phrase, die eine ähnliche oder  

nahezu identische Bedeutung wie ein anderes Wort hat. 
Synonyme werden verwendet, um Variationen im 
Sprachgebrauch zu ermöglichen und den Schreibstil 
abwechslungsreicher zu gestalten. Sie können auch 
verwendet werden, um Wiederholungen zu vermeiden 
oder um einen bestimmten Ausdruck zu betonen. Zum 
Beispiel sind "groß" und "riesig" Synonyme, da sie beide 
eine ähnliche Bedeutung haben und austauschbar 
verwendet werden können 

 
Trunkieren Bei der Suche in Online-Bibliothekskatalogen besteht die 
 Möglichkeit, einzelne Buchstaben oder Wortteile für die  
 Suche zu ersetzen.  
 Dies geschieht z.B. durch die Zeichen * oder ? 
 Beispiele: 
 Führungs* sucht nach Führungskraft, Führungsanspruch 
 Führungskräfte etc. 
 M?yer sucht Meyer und Mayer 
 
Volltextsuche Es gibt Datenbanken, in denen komplette Artikel abrufbar 
 sind. Bei einer Volltextsuche wird jedes einzelne Wort des 
 Artikels durchsucht. 
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Stichwort / Schlagwort

� Stichwort: Freund, Mensch, Hund

� Schlagwort: Hund
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Internet als Rechercheinstrument

Vorteile

+ Sehr aktuelles und spezielles 
Material verfügbar

+ Leichter Zugriff auf Bildmaterial 
etc.

+ Große Fülle an Informationen 
verfügbar

+ Von überall aus erreichbar

+ Für alle zugänglich, keine Zensur

+ Leichter und schneller Zugriff 
bequem vom Arbeitsplatz aus

+ Keine Auswahlfristen / -gebühren

Nachteile

– Inhalte oft nicht von langer 
Dauer

– Häufig sind wissenschaftliche 
Informationen nicht frei 
verfügbar

– Große Informationsflut  oft 
sehr zeitaufwändig

– Informationen oft ungeordnet 
und qualitativ nicht überprüft



10

Bibliotheken als Literaturlieferant

Vorteile

+ Mehr seriöses Material als
im Internet

+ Geprüftes, bewertetes und 
geordnetes Wissen steht in 
kompakter Form zur Verfügung

+ Bibliothekare sorgen für 
Aktualität und Qualität des 
Bestandes

+ Wissen in gedruckter Form ist 
jahrelang zugänglich, 
Ergebnisse sind langfristig 
belegbar

Nachteile

– Bis aktuelle Infos gedruckt und 
veröffentlicht werden, vergeht oft 
viel Zeit

– (Oft) nicht vom PC aus erreichbar 
(außer e-Books)

– Oft mit Ausleihkosten und 
Rückgabefristen verbunden



11

� Suchbegriffe recherchieren / nachschlagen

 Auf Begriffserklärungen / Definitionen achten!

 Mögliche neue Suchbegriffe notieren

Lexika

Handbücher

Enzyklopädien (Nachschlagewerke)

Fach/Sachbücher

Zeitschriften / Magazine

Artikel, Beiträge

…….
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Stoffsammlung

Vom Thema zur Literatur: Themenanalyse 
– Erstellen einer Wortliste Ihr Thema 
Operatoren OR ↓ OR ↓ OR ↓ Aspekte des 
Themas Synonyme Oberbegriffe 
Unterbegriffe Verwandte Begriffe
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Stoffsammlung
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Bewertung von Quellen

� Urheber (wirkt Seitenbetreiber seriös, z. B. www.sueddeutsche.de )

� Gesamteindruck (wirkt Seite inhaltlich seriös? Rechtschreibfehler, seriöse 
Quellen, etc.)

� Sinnhaftigkeit (enthält Quelle für Fragestellung relevante Infos?)

� Aktualität

� Erscheinungsort

� Zielgruppe

� Besonders beim Internet: Da Internetseiten nicht auf Qualität etc. hin 
kontrolliert werden, müssen sie besonders kritisch geprüft werden

� Tipp: bei Internetrecherche Website als PDF speichern!
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Stadtbücherei Ingolstadt

www.ingolstadt.de/stadtbuecherei

Um zur Mediensuche zu 
gelangen, hier klicken

a) Online-Suche
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Hier beliebigen 
Suchbegriff eingeben

Hier könnte Suche 
verfeinert werden 
(Autor, ISBN, …)
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Stadtbücherei Ingolstadt
b) Offline-Suche in der Bücherei

Orientierungshilfe bei den Regalen 

(gerne helfen unsere Mitarbeiter in der 
Bücherei auch vor Ort bei der richtigen Suche! 
Keine Scheu!) 
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Munzinger

www.munzinger.de
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Munzinger

Treffer werden aufgeschlüsselt 
nach verschiedenen 
Kategorien, angeführt von der 
vermutlich zutreffendsten

Hier sind alle 
Treffer aufgeführt
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Munzinger
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Technische Hochschule Ingolstadt

Auf www.thi.de/service/bibliothek und dort auf „Bibliothekskatalog“

Oder direkt auf https://opac.ku.de/index-hi.html
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Technische Hochschule Ingolstadt
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Technische Hochschule Ingolstadt

Verschiedene 
Suchmöglichkeiten
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Permalink = Zitierlink

Technische Hochschule Ingolstadt
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Verschiedene 
Suchmöglichkeiten

Katholische Universität Eichstätt-
Ingolstadt
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Treffersuche im 
Inhaltsverzeichnis:

Katholische Universität Eichstätt-
Ingolstadt
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Zitieren in wissenschaftlichen Arbeiten

Wörtliche und sinngemäße Zitate. Grundsätzlich gilt:

jeder Gedanke, der nicht vom Autor der wissenschaftlichen 
Arbeit selbst sondern von einem anderen stammt, muss 
kenntlich gemacht werden. Dabei ist es unerheblich, ob 
man einen fremden Autoren

a) direkt (wörtliches Zitat) oder

b) indirekt (sinngemäßes Zitat) zitiert.
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Zitieren in wissenschaftlichen Arbeiten

a) Direktes / wörtliches Zitat

� unveränderte Übernahme von Wörtern, Sätzen oder 
Textpassagen aus anderen akademischen Texten

� ein direktes Zitat wird in „Anführungszeichen gesetzt“ 
und kann in der wissenschaftlichen Arbeit helfen, die 
eigene Argumentation mit der von Wissenschaftlern zu 
untermauern

Beispiel:

„Es gibt eine Vielzahl von Zitationstechniken. Weniger wichtig 
ist, welche dieser Techniken im Einzelfall verwendet, als 
vielmehr, dass eine einmal gewählte Methode konsequent in 
der [eigenen]Arbeit durchgehalten wird.“
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Zitieren in wissenschaftlichen Arbeiten

a) Direktes / wörtliches Zitat - richtig zitieren:

„Es gibt eine Vielzahl von Zitationstechniken. Weniger wichtig ist, 
welche dieser Techniken im Einzelfall verwendet, als vielmehr, dass 
eine einmal gewählte Methode konsequent in der [eigenen]Arbeit 
durchgehalten wird.“1

1 Brink, A.:  Anfertigung wissenschaftlicher Arbeiten 2004, S. 248.

Oder:

„Es gibt eine Vielzahl von Zitationstechniken. Weniger wichtig ist, 
welche dieser Techniken im Einzelfall verwendet, als vielmehr, dass 
eine einmal gewählte Methode konsequent in der [eigenen]Arbeit 
durchgehalten wird.“ (Brink 2004, S. 248)
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Zitieren in wissenschaftlichen Arbeiten

b) Indirektes / sinngemäßes Zitat

� gibt eine Aussage eines Autors sinngemäß mit 
eigenen Worten wieder

� im Gegensatz zu einem wörtlichen Zitat müssen 
sinngemäße Zitate nicht durch Anführungszeichen 
gekennzeichnet werden.

Beispiel:

Brink ist der Auffassung, dass nicht die gewählte 
Zitationstechnik entscheidend ist, sondern dass es vielmehr 
darauf ankommt, die gewählte Zitationstechnik konsequent 
anzuwenden.
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Zitieren in wissenschaftlichen Arbeiten

b) Indirektes / sinngemäßes Zitat - richtig zitieren:

Brink ist der Auffassung, dass nicht die gewählte Zitationstechnik 
entscheidend ist, sondern dass es vielmehr darauf ankommt, die 
gewählte Zitationstechnik konsequent anzuwenden.1

1 Brink, A.:  Anfertigung wissenschaftlicher Arbeiten 2004, S. 248.

Oder:

Brink ist der Auffassung, dass nicht die gewählte Zitationstechnik 
entscheidend ist, sondern dass es vielmehr darauf ankommt, die 
gewählte Zitationstechnik konsequent anzuwenden. (Vgl. Brink 2004, S. 
248)
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Fernleihe
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Fernleihe
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- Sie werden benachrichtigt, sobald die bestellte Literatur eingetroffen ist

- Die Ausleihdauer beträgt in der Regel 4 Wochen = 28 Tage, kann von der 
gebenden Bibliothek jedoch eingeschränkt oder mit Auflagen versehen 
werden (Nutzung nur in den Räumen der Bibliothek, Kopieren verboten); auch 
dann sind die Fernleihgebühren zu bezahlen

- Verlängerungen der Leihfrist sind in der Regel zwei Mal möglich

- Bei bestellten, aber nicht abgeholten Fernleihmedien sind Gebühren zu 
bezahlen

- Bei verspäteter Rückgabe oder Verlängerung entstehen Säumnis-
und Mahngebühren gemäß der Satzung

Fernleihe
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Ausgenommen von der Fernleihe sind: 
• in Ingolstadt vorhandene Medien, auch wenn sie nicht verleihbar oder 

derzeit ausgeliehen sind. 
• Medien, die im Buchhandel zu einem geringen Preis (bis zu 15 Euro) 

erhältlich sind.

Von der Fernleihe können ausgenommen werden: 
• Medien von besonderem Wert, insbesondere solche, die vor 1800 

erschienen sind 
• Medien außergewöhnlichen Formats 
• Loseblattausgaben und ungebundene Periodika 
• Medien in schlechtem Erhaltungszustand 
• Lehrbücher und viel benutzte Medien 
• nicht in Buchform vorliegende Medien, sofern sie infolge ihrer 

Beschaffenheit durch den Versand gefährdet werden (z. B. Schallplatten) 
• Lesesaal- und Handbibliotheksbestände 

Fernleihe
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In der Regel nicht verleihbar sind: 
• DIN-Normen und VDI-Richtlinien 
• Diplom-, Magister- und Zulassungsarbeiten 

Der Leihverkehr dient hauptsächlich der Forschung und Lehre, darüber 
hinaus auch der Aus-, Fort-, und Weiterbildung sowie der Berufsarbeit.

Fernleihe
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ChatGPT

� Dos und Don‘ts bei ChatGPT-Prompts

� ChatGPT ist nur dann hilfreich, wenn der Anwender weiß, was er tut. Die Qualität des Prompts entscheidet darüber, ob 
ChatGPT eine hilfreiche Antwort gibt oder enttäuscht. Deshalb sollten bei der Eingabe der Prompts einige Dinge beachtet 
werden.

�

Dos:

� Anweisungen müssen klar und eindeutig formuliert werden, um bessere Ergebnisse zu erzielen.

� Ausreichend Informationen und Kontext sorgen dafür, dass die KI das Thema oder die Fragestellung besser versteht.

� Prompts können iterativ verbessert werden und weiterführende Fragen eigenen sich, um die gewünschten Antworten zu 
erhalten.

�

Don’ts:

� Mehrdeutige oder vage Anweisungen können zu ungenauen Antworten führen.

� Negative oder schädliche Inhalte, die Gesetze und Ethik verletzen, sind nicht erlaubt.

� Persönliche Daten oder sensible Informationen sollten nicht in Prompts geteilt werden.

Konkret kann man den Einsatz von ChatGPT mit sogenannten Prompts (Befehle 

in Textform) steuern. Prompts sind die Texteingaben, die an den KI-Generator 

gesendet werden, um eine Antwort oder Fortsetzung des Textes zu erhalten.

Wie ChatGPT Bibliotheken verändert: BuB » Forum Bibliothek 
und Information (b-u-b.de)
https://chatgptx.de
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ChatGPT ChatGPT-X   
https://chatgptx.de/

Konkret kann man den Einsatz von ChatGPT mit sogenannten Prompts (Befehle 

in Textform) steuern. Prompts sind die Texteingaben, die an den KI-Generator 

gesendet werden, um eine Antwort oder Fortsetzung des Textes zu erhalten.
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Literaturverzeichnis

Im Literaturverzeichnis am Ende der wissenschaftlichen  
Arbeit sind die vollständigen Belege der verwendeten 
Literatur aufgeführt. 

Zur Gestaltung von Literaturverzeichnissen gibt es in 
Deutschland kein Standard-Muster. Daher werden im 
Folgenden verschiedene Schemata zur Angabe von Quellen 
im Literaturverzeichnis erläutert und anhand von 
Beispielen veranschaulicht. 

Neben den hier vorgestellten Varianten gibt es noch 
zahlreiche weitere. 

Bitte unbedingt mit der Lehrkraft besprechen, 
welche Form verwendet werden soll.
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Verfasser 1, Vorname; Verfasser 2, Vorname; Verfasser 3, Vorname: Titel. Untertitel. Auflage, Verlagsort : 
Verlag, Jahr. - ISBN.

Beispiel: Jele, Harald; Meier, Klaus; Schneider Markus: Wissenschaftliches Arbeiten. Zitieren. 3. Aufl., 
Stuttgart : Kohlhammer, 2012. - ISBN 978-3-17-022328-8.

Nachname, Vorname. Titel: Untertitel. Auflage. Verlagsort: Verlag, Jahr. - ISBN.

Beispiel: Jele, Harald. Wissenschaftliches Arbeiten: Zitieren. 3. Aufl., Stuttgart: Kohlhammer, 2012. - ISBN 
978-3-17-022328-8.

Nachname, Vorname (Jahr): Titel: Untertitel. Auflage, Verlagsort: Verlag. - ISBN.

Beispiel: Jele, Harald (2012): Wissenschaftliches Arbeiten. Zitieren. 3. Aufl., Stuttgart: Kohlhammer. - ISBN 
978-3-17-022328-8.

Literaturverzeichnis -
Muster

a) Bücher
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NACHNAME, Vorname: Titel: Untertitel. Ort, Hochschule, Art der Hochschulschrift, Jahr

Beispiel: SCHNEIDER, Martin: Raum – Mensch – Gerechtigkeit: sozialethische Reflexionen zur Kategorie des 
Raumes. Paderborn, München, Univ., Diss., 2012

Nachname, Vorname. Titel: Untertitel. Art der Hochschulschrift. Hochschule, Jahr.

Beispiel: Schneider, Martin: Raum – Mensch – Gerechtigkeit: sozialethische Reflexionen zur Kategorie des 
Raumes. Diss. Universität München, 2012

Nachname, Vorname (Jahr): Titel: Untertitel. Art der Hochschulschrift. Ort: Hochschule.

Beispiel: Schneider, Martin (2012): Raum – Mensch – Gerechtigkeit: sozialethische Reflexionen zur Kategorie
des Raumes. Diss. Paderborn: Universität München 

b) Hochschulschriften (Dissertationen, Diplomarbeiten, etc.)

Literaturverzeichnis -
Muster
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Nachname, Vorname: Titel: Untertitel. In: Titel der Zeitschrift (Jahr), Heftnummer, Seiten

Beispiel: Hobusch, Jörg: Nur bei zwei Klubs läuft der Ball eine Stunde: Achten Sie drauf. In: Sportbild (2019), 
Nr. 51, S. 67

Nachname, Vorname. Titel: Untertitel. Titel der Zeitschrift. Heftnummer (Jahr) : Seiten

Beispiel: Hobusch, Jörg. Nur bei zwei Klubs läuft der Ball eine Stunde: Achten Sie drauf. Sportbild. 51 (2019) : 
S. 67

Nachname, Vorname : Titel. Untertitel. Titel der Zeitschrift, Jahr (Heftnummer), Seiten

Beispiel: Hobusch, Jörg: Nur bei zwei Klubs läuft der Ball eine Stunde. Achten Sie drauf. Sportbild, 2019 (2), 
S. 67

c) Zeitschriftenaufsätze

Literaturverzeichnis -
Muster
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Nachname, Vorname: Titel. In: Name der Zeitung, Nummer der Ausgabe und Datum, Seiten

Beispiel: Kraft, Vera: Löschen allein reicht nicht. In: Donaukurier, Nr. 3 vom 4.1.2020, S. 32

Nachname, Vorname. Titel. In: Name der Zeitung, Nummer der Ausgabe und Datum,  Seiten

Beispiel: Kraft, Vera. Löschen allein reicht nicht. In: Donaukurier, Nr. 3 vom 4.1.2020 : S. 32

Nachname, Vorname (Jahr) : Titel. In: Name der Zeitung, Nummer der Ausgabe und Datum, Seiten

Beispiel: Kraft, Vera (2013) : Löschen allein reicht nicht. In: Donaukurier, Nr. 3 vom 4.1.2020 : S. 32

d) Zeitungsartikel

Literaturverzeichnis -
Muster
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Nachname, Vorname:  Titel. Untertitel. Jahr Online unter: URL. Abrufdatum:.

Beispiel: Klimm, Leo: Die Wunden des Weltkrieges: Ein Besuch in Verdun, 2014. Online unter: 
http://www.bpb.de/internationales/europa/frankreich/184892/die-wunden-des-weltkrieges. Abrufdatum: 8. 
Juni 2015.

Nachname, Vorname. Titel: Untertitel, Jahr. Online unter: URL. Abrufdatum:.

Beispiel: Klimm, Leo. Die Wunden des Weltkrieges: Ein Besuch in Verdun, 2014. Online unter: 
http://www.bpb.de/internationales/europa/frankreich/184892/die-wunden-des-weltkrieges. Abrufdatum: 8. 
Juni 2015.

NACHNAME, VORNAME (Jahr): Titel. Untertitel. Online unter: URL (abgerufen am).

Beispiel: KLIMM, LEO (2014): Die Wunden des Weltkrieges. Ein Besuch in Verdun. Online unter: 
http://www.bpb.de/internationales/europa/frankreich/184892/die-wunden-des-weltkrieges (abgerufen am 8. 
Juni 2015).

e) Online-Quellen

Literaturverzeichnis -
Muster



Bei Fragen können 
Sie sich 

jederzeit 
gerne melden!



Stadtbücherei Ingolstadt 
Hauptstelle im Herzogskasten (Marieluise-Fleißer-Bücherei) 

Hallstraße 2 – 4 
85049 Ingolstadt 

Tel. 0841/305-3839 
https://www.ingolstadt.de/stadtbuecherei

Öffnungszeiten:
Mo bis Fr 10 – 18 Uhr,

Sa 10 – 15 Uhr


